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das Vertrauen iın die Heılıge chrift mıt Gründen untermauern können.
Dem anschaulıchen Buch sınd viele Leser wünschen.

elge Stadelmann

Gemeindebäu
Hans Apel Volkskirche ohne Volk. Der Niedergang der andeskırchen, (nHeBßben

Brunnen, Z2003, AD S 9 14,95

Alle chtung! Eın klares und herausforderndes Bekenntnis ZU111 christliıchen
Glauben legt Hans Apel miı1t diıesem Buch VOT Der ehemalıge undesminıiıster für
Finanzen und Bundesminister für Verteidigung, 7 Jahre ıtglie 1mM Bundestag,
Verantwortungsträger in T und Wırtschaft, bezeugt In aller Schlichtheit SE1-
818 persönlıchen Glauben: ”Ich glaube, dass Jesus für mich gestorben ist Ich
bın ‚der. verlorene Sohn‘, auTt den (Jott artet Wenn ich sterbe, ist der ıne el
MIr  27 H Hätten WITr 11UT mehr solche Verantwortungsträger, dıie in er Of-
fentlıchkeit für den Christenglauben eintreten, dıe nach gültıgen christliıchen
Werten in den gesellschaftlıchen Debatten Iragen und den Kurs der großen
Kırchen engagılert rıngen.

An der Schmerzgrenze! [Das J1 Buch hat eın Hauptthema: t1efes Leiden
Weg der großen evangelıschen Landeskırchen. Hans Apel, über viele Jahre CN ZA-
g1ertes ıtglıe: der Landeskırche, versteht se1ıne Kırche immer wen1ger. „n e1-
HET solchen Kırche iriert me1lne eeile6 Vıermal assen WIr uns ın Hamburg
gemeınden. Doch ich €l immer stärker dieser Kırche"” 14) Schließlich
verlässt Apel 1mM Jahr 999 seıne ırche und wechselt in 1Ne lutherische Freıikır-
che Gut, dass Apel angıbt, das RBuch „mıit Wult iIm Bauch und voller Enttäu-
schung” begonnen en So ist der Leser vorgewarnt, dass CR keıine dıstan-
zierte abwägende Untersuchung VOT sıch hat Sıcher, ın der persönlıchen Betrof-
enheıt des Autors vermiısst Ial manchmal Dıfferenzıierungen und ausführliıchere
Erörterungen den komplexen Themen. Aber gerade Verantwortungsträger in
den Landeskırchen, Ja jeder Gemeindepfarrer ist gul beraten, diıesen Aufschreı
e1INnes der Kırche Verzweıfelten nıcht überhören. Hans Apel forrnuliert, Was

wohl mehr Chrısten in iıhren Kırchen enttäuschend rtleben
Jeie Brennpunkte aktueller theologıischer und kiırchenpolıitischer Diskuss10-

HONn werden da angesprochen: Kırchensteuer, Femiinistische Theologıe, degnung
gleichgeschlechtlicher Paare, Wırtschafts- und Gesellschaftsordnung. Der AD:-
schnıiıtt über tomwarifen und Nato-Doppelbeschluss ist wohl SCH persönlı-
cher Negatıverfahrungen als Verteidigungsminister nıcht das beste Kapıtel des
Buches. Immer wıieder beklagt Apel, dass die Kırche sıch den gesellschaftliıchen
Trends ANDAaASSC un dıie Fundamente des chrıistlıchen aubens und dıe Kern-
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kompetenz der Kırche auf der trecke Je1iben pels Buch 1ST CIM Menetekel B
SCH den es auch dıe Kırchen umfassenden Pluralısmus

Und nun ? So rag sıch der Leser der pels Abrechnung miıt den B
enwarlıgen kırchlichen /Zuständen elesen hat Apel plädıer für 116 Kırche mıiıt
„Scharfem Pr Um das Glaubensthema zentral gehen Seel-
OLs und Verkündıgung mMussten ZUT Erneuerung der Geme1inden beitragen Und
ZU Auftrag der Kırche den Menschen schreıbt ‚Ihnen dıe TO Botschaft
des Evangeliums bringen 1SL[ HRNSCIE Aufgabe‘ (S 2Z16) Jar rage WIC 6S

posılıven Veränderung kommen kann o1bt das uch 11UT WECNILSC Hınweilse
der au VON Hıerarchien oder dıie Abschaffung des Kirchensteuersystems

WIrKI1IC die en einleıten würden bleibt vielleicht doch 1Ur 61n Iraum
Evangelische Freikırchen oder römischer Katholizısmus stellen nach Apel keıine
Alternativen dar Was aber dann? Blıebe Ende 1Ur die große Res1ignation”?

Apel entwirtft Cn sehr CEINSECILNS negalıves Bıld S50zi0logische EKI) Studien
und ıdea Nachrichten werden häufigsten zı lert Bıbelbezogener (jJemeıl1nde-
aufbau rojekte e m1iss10oNarısches Profil ZCISCH alternatıve evangelıkale Aus-
bıldungsinitiativen und viele andere Aufbrüche der VEISANSCH dreißig
ahre kommen leider überhaupt nıcht den Blıck Wıe viel anregender sınd da
dıe Impulse des alten Pıetismus als „Mıttel ZUT tferneren Besserung des sehr
beklagten elenden /Zustandes uUunNnseTeT Kırche‘“ S5Spener Vorwort SCIMHCN
Pıa desıiderıa‘“‘ VON 675 Zinzendorf jlädıiert aTtfur dass der Glaube dıie off-
HUNg nıcht aufgeben urtfe S L1USS i1iMMer CIMn bisschen Ireue imMmMer CIM b1ss-
hen agenc SCIMN das (GJlaube er &6

Erhard Berneburg

Karl Martın (Heg SCHALE VOo.  \ der Kirchensteuer Plädoyer für ein demokrati-
sches Zukunftsmodell Oberursel orum 2002 G

Wenn dıe Ordnung der Kırche geht g1Dt Gemeindeaufbau 1 abuthe-
Inen dıe dringend N dem kollektiven Totschweıigen 16 offene Dıskussion
überführt werden ollten DIe Kırchensteuerfrage gehö dazu Die Landeskırchen
en keın Interesse daran rühren hat dıe Kırchensteuer doch aTlur gesorgt
dass cd1e deutschen evangelıschen Landeskirchen Jahrzehntelang A der Spıtze der
reichsten Kırchen der Welt stehen konnten Der Staat oder doch zumındest die
beiden groben Partejen ZC18CN keın Interesse daran versprechen SIC sıch doch
Von kırchensteuerlich gestärkten Kırche C1in OÖheres S5ozlalengagement.
Und überhaupt INU  r WerTr das Kırchensteuertabu Mnıt eftigen Angrıffen
rechnen. Das erspart sıch manch heber

Der der Hessen-Nassauıischen TE beheimatete Dietrich Bonhoeffer-
Verein hat (EN trotzdem gewagtl das emAa Abschaffung der Kirchensteuer auTt-


